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Berinntmagung = 
De. Koͤnigl. Hauptbank zu Berlin wird in dieſem Johannistermin keinen beſondern Bevoll⸗ 
maͤchtigten nach Poſen fenden, ſondern es Ihrem Redisbeif ande, dem Herrn Landgerichts⸗Ratbe, 
Juſtiz „Commiſſarius Maher überttagen, mit ihren Herren Schuldnern ſowohl wegen 
rückſtändiger Zinszahlungen, als wegen Napftalsabtdfungen in Unterhandlungen zu kreten. 


Die Herren Jutereſſenten werden hierdurch von mir eingeladen, 


ſich vertrauensvoll an den 


Herrn Lausgerichts⸗Rath Mayer im Biſchofſchen Hauſe auf der Breitenffraße zu wenden 


I 


— und gegen deſſen Quittung geleiſtst. 
»Poſen den 26. Juni 182 1. 
: wenn 


en a n de z 2 = 
"ofen den 26. Junl 1821. = 
Sr. Excrltenz der Herr Gensranteurenant- Frei⸗ 


bert von Muͤfliyg⸗ Chef des Generalſtabs 


der Armee, taten heute, mil webreren Offizte⸗ 


ven des Generalſaabs, auß ihren 0 ana 


eie, hier ein. 
REES Berlin den 23 Jun 


> Der wirkliche Gebeime Rath and Ober Präſt⸗ 
dent Zerboni di Spoſe ttt it nach Boien ab: 
begangen. 


ei ni A 


Die Zahlungen felbft werden in der el 2 an den Br 


e N ö 


— = 


> Ober » Präfident des . ofen. 
! = Er 5 N di 5 


unn 
Italien den 6. Jun: 

Zu Nom erſchien unterm 25. Mai eln writläufi 
tiges, vom Kardinal Staatsſekretqir Confaror un⸗ 
terzelchnetes Edikt, mu Vorſchrlften, wie es im 
dem Herzogthume Benevent und dem Füͤrſten⸗ 
tbume Pontecbrpo tüctſichtlicb der, wahrend der 
Revoluttonszeit vollzogenen Privat⸗ und Miras 
riaotsakten, Teſtamente, Etoil⸗ und Kinmigalur⸗ 


tete prüche u zu baſten ſey. 


Der Prinz von Ciſterna und die anderen Haͤup⸗ 


—— —— — 


iS = 


er der Nebolution nd berurthellt und im Blld⸗ 
niß aufgehaͤngt worden. z 
Anm zıllen Mat wurde zu Neapel der Namens- 


zag des Königs auts felerllchſie degangen; als 
ends Ach mis feiner Famiſte tin Theater 


derſelse Ab } : 
don S. Carlo einfand, empfing ihn das Volk 
mit den lebhgfeßen Freudendezeugun gen. Ya 


dieſem Tage erſchien auch 1) eine, vom Zoſten 


A N 


Mal daliete, doch auf verſchiedene Urt beſchraͤnk⸗ 


te Umneſlie für Alle, welche zwiſchen dem gten 


Jun o. J. und dem 24 ſen Mat d. J. in geheime 


Geſellſcalten getreten find, oder an den pollliſchen 


Drgebenheuen Theil genommen haben; 2) eine 
‚Königliche Deklarotton zur Be duog der im 
Koͤntgreiche ſlehenden Kalſerl, Oeſtreichiſchen 
Tlüppen. = ER 
REN London den 12. Jun.. 
Geſtern if hier die Königt Proklomation er⸗ 
ſchienen, in welcher der Kroͤnungstag un wider⸗ 
Truflich auf den igten Juki beſtimmt ff, g 
Die Königin wird der Krönung nicht beiwob⸗ 
nen, wenisſſens nicht oͤffenelich. Es helßr, fie 
werde ſich in der Kleche befinden, - In der Nähe 
von Weſtminſter ſind Fenſter und Hauſer za un⸗ 
gebeuren Preiſen vermiethetz ein einziges Haus 
1 BD im 2800 fdp :/: are 
Die Rriſe des Königs nach Hannover if abbe⸗ 
ſteut. Dagegen ſpricht man mit aller Gewißheit 
von der Meife nach Irland. 8 
Zwiſchen Hen. Canning und Sir Fr. Burdelt 
wäre es beinahe zum Zweikampfe gekommen. 
Hr. B. gab erſterem, ader in einem Briefwechſel, 
den der Courier aufgenommen, die Verſicherung: 
er habe ihn nicht der Beſtechung beſchuldigen und 
perſoͤnlich beleidigen wollen. SET 
Auf St. Domingo haben die Schwarzen aber⸗ 
mals den Verſuch gemacht, den Peäſidenten 
Boyer zu ermorden. 2 Regimenter hatten ſich 
mit Romane empoͤrt, gegen weiche Boyer 9000 
Mann ausrücken ließ. Die Emroͤrer mußten ſich 
ergeben. 61 Difiiiere und Soldsten wurden 
verhaftet und zum Theil erſchoſſen. Boyer wag⸗ 
te es aber nicht, den Gen, Nomaine arretiren zu 
laſſen, weil er dei den Weißen ſehr Heitedt if, 
Madrid den 8. Juni n 
Dos Namens eſt des Königs am 30, Mai iſt 
ohne Geräuſch und ohne Iluminotlon abgelaufen, 
Durch einen Tagesbefehl zeigt General Morillo 
den Unteroffizieren und Soldaten an, daß der 
König inen wegen des gedachten Feſtes Oranıfi 


ee, 


kationen don 2, 3 und 4 Reaſen bewilltze babe 


und ermabnt die, ihre Treue für Sp, Majeſtaf ge⸗ 
helligte Derfon zu verdoppeln. : 


Die Bonet bat vor einigen Wochen mehr als a 


hundert nächtlich angeklebte Drspanfchläge ab rei⸗ 
ßen Tofien, N ; 


Der Brior des Dominikaner kloſſers Unfrer kie⸗ ; 


ben Frau von Atochg 
tiro, deſſen Kapelle di 
gezogen. Mag fol 


ſchlag, Geld und Wa 


Die Cortes haben 


in der Naͤhe des Bon. Re 
Konig oft beſucht, iſt ela⸗ 
einen Gegenrevolutionsan⸗ 
ffen bei ihm gefunden haben, 
in aller Form vom Könige 


die Etuberufung der angerordemlichen Col tes ohne 


aften Aufſchub begehrt; am erwartet das degfgaß⸗ 


ge Dekret mit je dein Tage. i 
Die Commiſſ on der Cortes, welcher es aufge⸗ 
tragen, den Entwurf üser Ache ka vorzulegen, 


hit ihre Arbeit beendi 
zugeſlellft. Folgendes 
den: Es ſoll drei Abih 


et, und fe der Regierung 
ſind die Grundzüge derſel⸗ 
etlangen der Cortes zn Ines 


kika geben, eine ln dem noͤrdlichen und zweit in 


dem füdlichen Theile, 


und die erſſe aus allen De⸗ 


putirten Neu⸗Spantes beſtehen, mit Indegeiff, 


der innern Provinzen 


von Guatimale. Die bel⸗ 


den Adtheilungen des füdlichen: Amerika werden 


in ſich degreiſen: Die 


eine, das neue Königreich 


Grenada, und die Provinzen der Terra Firma; 


die andere, Peru, 


Buenos Ayres und Chill. 


Dieſe Sektiopen werden dem, was fuͤr die Cortes 


von Spanten vorgefch 


tieben iſt, gemäß verwaltet 


werden. In jeder dieſer drei Abtheilungen wid 
ſich ein Abgeordneter befinben, dem die ausuͤben⸗ 
de Gewalt Wamens des Königs zuſſeht, und der 


von dem Könige zu ernennen iſt. Die Zahl der 


Minifterien wird ſich auf vler belaufen: das Dis 


niſterium des Innern, der Finanzen, der Juſſz, 
des Kriegs und der Marine; man kann mehr, als 


eines, vereinigen, w 


oder nach einem Geſetz Der hoͤchſte Gerichlshof 
ſoll aus drei, der Staatsrath aus eben fo vielen 


Sektionen beſtehen. 


enn dieſes zweckmaßtg dt, 


Der Handel zwiſchen der 


Hatbipſel und Amerika fol ats Handel des In⸗ 
nern einer Provinz der Monarchie mit der andern 
angeſthen werden. Neu Spanten und andere in 


ſeiner geſetzgebenden 


werden ſich verpflichten, 
Summe von 200 Mill. Me 


me von ſechs Jahren, 
gerechnet, zu finden, 


heiſchtg, in den Koſte 


— 


Section befindliche Lander 


vom iſten Januar 1823 an 
und machen ſich ferner ats 


i der Marine der Habdigſel, 


nach der Halbinſel die 
alen, in dem Zeitrau. 


— —— 


; 
durcb Bezabſung von go MIR: 
beizutragen. 


unſeter gehetligten Religion entgegem handeln 


f Realen jährlich 
Die übrigen Länder Amerika's, wel⸗ 
che in den beiden andern gefetzhebenden Sektionen 
begriffen, werden der Huldinlel fo wie es beſtimmt 
werden wird und ihre Lage es geſtatten mochte, 
kontrihniren. f 5 
Am 28ſten Mal iſt der General Elio vom Gerich⸗ 
te zu Valencia, als üderwieſen, 1814 die Ders 
faſſungsakte umgeſtoßen zu haben, zur Degradi⸗ 
rung u. zun⸗ Strange verurheilt. Das Urtheil 
muß aber in Madrid vom Könige bestätigt werden, 
um geſetzliche Kraft zu erhalten. . 
Js Kadix iſt die Goelette Harmonia in 57 Ta: 
gen von Puerto Cabello angekommen, und bringe 
die Nachricht, daß die Zeindfehigfeiten auf der 
feſten Küſte ſchon wieder ihren Anfang genommen 


aben. : DE 
! Den beiden in Kadix angekommenen Commiſ⸗ 
farten Bolivars if die meitere Reife bis auf naͤhe⸗ 
re Befehle aus Madrid derwelgeit. 
Merino iſt wieder in voller Bewegung. Er hat 
in Alt Caſtiſten durch ein Raundſchrelben 40⁰ 
Pferde requirire und eine Proklamation verbreitet, 


worin er das gegenwärtige Syſtem angreift, und 


an feine vorigen Dieoſte gegen Bonaparte er in⸗ 


nert. Am 26ſlen Mat geiff er mit 150 Jägern 
und 80 Dragoners die Cataloniſchen Freiwilltgen 


bei Cebracos an, machte 38 Gelangene, ließ ſie 
fuͤſtilren und zog gegen Tordneles Gen Empe⸗ 
einado der jetzt 980 
Pferde bei ſich hat, droht them iineinem Schreiben 
mit Ausäbung des Vergeltungsrechts. — Auch 
der Gueriuas Chef, Jatihe in Mul cia verbreitet 
immer mehr Schrecken. — Ia Bab ucga bei Val⸗ 
laboltd zeigt ih ebenfals eine antifonſtitutioneſte 
Bande. — Der Geaf Torkend brachte, bei Grle⸗ 
genheit ven neuen Fortſchrtte Merinos, bei den 
Cortes in Vorſchlag, daß alle Proviszen und Or⸗ 
te, worin Fakioniſſen geduldet werden, in Kriegs 
ſtand erklärt, und den Milttaitr⸗Beſfetzlshabern 
eine wirkliche Gewalt eintweifen‘ übertragen wer⸗ 


den ſollte. Dir Vorſchlag in am elne Commiſſion 


verwieſen worden es 
Unfere Blätter enthalten den Brleſwechſel zwi⸗ 
ſchen Merlud dem Commaadanten don Totdue, 
ies und Empeelnado. Metinos Brief an den 


Comm andanten s iſt lakoniſch und lagtet alſs: Es- 


thut mir wehe, Spaniſches Blut bergießen und 
zu 


müßen. Sie koͤnnen es veihindern, wenn Sie 


— 


Einverſtändulſſes mit Vinneſa und 


Mann zu Fuß, aber nur 180 


5 


ſich auf Gaade und Ungnade ergehen, font ers 
wartet Sie des dekannte Schickfal der ubrigen 
Gefangenen. Ich laſſe Ibven kurze Bedenkzeit. 
In der Antwort heißt es: Der Commandant wer⸗ 
de den ihm von der Nation anver taufen Platz 
vettheidigen, und ſſch ſolchem Schurken (Canaire,) 
wie Merino, nicht ergeben. Er und ſeine Leute 
fielen in M. Gewalt, wurden erkchoſſen „und jetzt 
EN E. den Brief, worin er mis-Nepreffalien 
droht. 8 } i 2 
Der Prior des Kloſters von Atoche wird des 
Merino be⸗ 
ſchuldigt. Man fürchtet fuͤrihn Vinueſas Schickſal⸗ 
Der Pfarrer don Salduendo iſſ in Vittoria, und 
ein Milſchuldiger des Aduelo in Madrid gehan⸗ 
gen worden. SER FR 
Von mehren Städte laufen Petitionen an ple 
Cortes ein, worin fie etſucht werden, ſich gußer⸗ 
ordentlich zu veiſammelnmn. BER: 
Um die Offiziers zu belohnen, die ſich im den 


Gefechten gegen den Prieſſer Merino und die Ju⸗ 


hat der König emen ber 
Decorattom enshalt 
mit der lusſcherfz 
der Konſtisutlon.“ 


fnrgenten auszeichneten, 
ſondern Orden geſliftet. Die 
einen Kranz von Eichenlaub, 
„Der König den Vertheidigern 
i V. Main den 15. Juni. a 
Se. Maj. der König von Preußen ſind unker 
dem Nawen eines Grafen von Ruppin, am 18. 
dieſes in Frankfurt eingetroffen und im Guſihauſe 
zum Weideghole abgeſtiegen. — Der König von 
Würtemberg wird am 23 in dieſer Stadt erwartet; 
In Aachen wird zum 4 Juli, wo Se. Maje⸗ 
ſlaͤt der König bib daſeſbſt aufhaltem werden, e 
großes Pferderennen veranſtaltek. ne 
Der Wahlausſchuß der Deutſchen Buchhändler 
zu Leirzig hat abermals ein promemoris bet deg 
Deutſchen Bundesberſaſnmkung eingereicht, ung 
derſelben die Sicherſtezung des liter ariſchen Er⸗ 
genthums dringend zu empfehlen, indem ſeit ihres 
letzten Eingabe vom Jahre 1819 dis Giwerbfam⸗ 
keit der Nachdrucker nicht ab⸗, ſondern zugenomz⸗ 
men habe. 3 2 = 
Dis in den ſüdlichen Theile der Enromätienr 
Turkei, inſondecheit in Morem, aus gebrochene 
Uncuben äußern bereits in Frankfurt einen merk⸗ 
licden Einfluß auf das Steiger Levonctſcher Wor- 
dukte. Diejenigen, welche Voyrathe von Hösine⸗ 
then, Feigen, Mamdonifiber Baumwolle und an⸗ 
deen Erzeuguiſſen Grirchen andes haben, den 


57 
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det, die Preiſe. 2 : 
Sehr neue Nachrichten beflätigen, daß die 
Gtiechiſchen, auf Obſervation an den Dardanel⸗ 


den befindlichen Schiffe, unter dem Feuet der well aller Poſtenlauf aufgehoͤrt bat, 


Türkiſchen Schloͤſſer, dieſe Paſſage, 54 an der 
Zabl, durchdrungen haben. Acht Schiffe wurden 
in den Grund gebohrt aber ein glücklicher Erfelg 


klroͤgte dieſes kuͤhne Unternehmen. 


laſſen und ſich nach Skuleni begeden. 


Moldau und Wallach ej 
Von der moldauiſchen Granze den 6. Juni. 
Die Anaychte nimmt in der Moldau immer 
mehr überhand. Anm 29. Mai ban der Cancellle⸗ 
re der oͤſtreichiſchen Agentſchaft, Kantemier, der 
mit dem Archio und den uͤdrigen ut der 
i aft noch zukückgeblieben war, Jaſſh vers 
e ; Darauf 
bud ie Gri Haus und toͤdten 
durchſuchten die Griechen das H d tödter 
4 Türken, welche dort Schutz ſuchten. Die öͤͤſt⸗ 
keichiſchen Unterthanen in Jaſſy, die ſich zur Anf, 
rechthaltung der Ordnung bewaffnet baten, find 
gensthigt worden, ihre Waffen abzugeden. Die 
Griechen maßen ſich Die von den Bejaren vetſaſ⸗ 
ſenen Aemteretheils nach Belteben an, theils ver⸗ 


dieſelben. Beſonders werden die Bo⸗ zerſtreuten Griechen. 
EN 3 ordert er nichts, als 


en verfolgt, welche eine Gegeneevolutton be⸗ 
A Mehre Landhaͤuſer von ſolchen nahe 


an der Graͤnze der Bukowina gelegen, find von 


affgeten überfallen worden. Alles dewegliche 
ya man entweder nach Botliſchany geſchafft 
oder zerſtoͤrt. Mit noch größeren Zerſtoͤrungs⸗ 
wurd iſt man in Jaſſy gegen die Haͤuſer det Bo⸗ 
jaren verfahren, welche der Sache der Griechen 
abgeneigt die Stad verlaſſen haben. Fußboͤden, 
Tapeten, koſtbare Meubles und Geraͤth, alles 
fl vernichtet, a RS 
5 lesen Berge in Fokſchauy vorgefallenen Gefechte 


= zwiſchen den Griechen und Türken if die Stadt 


tentbeils in Flammen aufgegangen. ste: 
BER Yonlant Lat einen feiner Brüder zum 
Gouverneur der Moldau ernannt haben, und dies 
fer fo berelts mir, einigen tanſend Mann hier 
eingeruͤckt fein. Auch haben dem Vernehmen nach 
die Griechen in Moreg nach Ali Paſcha's Ermor⸗ 
dung den Fürſten Michael Poſtlanti zu ihrem Ans 
führer erwählt, der ſchon vor dem Ausbrüche 
des Aufſtandes in der Moldau nach Griechenland 
abgegangen war. Diefer ſoll ſich auch des Scha⸗ 
tzes des Ermordeten bemaͤchtigt haben, welcher, 


i 5 ff 
damlt an, und fleigern, wenn Nachfrage ſtatt fin» wih zu hoch, auf 
; Sax wird. x 


* 


* 


206 Mig, Piaſter angegeben 
Spätere Nachrichten vom 10. Juni, 


wie jene nur durch Reiſende ig Umlauf kommen, 


ſagen dage⸗ 


gen, daß Ypfitanti, fo wie ibm die Vorfaͤlle in 


der Moldau zu Ohren gekommen, den Furſten 
Georg Kantakuzeno lll 10 0 Mann Truppen 

zur Wlederherſtellung der Ordnung nach Jay 
beordert habe, Kantakuzeno, eherzzig) Oberſter 

in ruſſiſchen Dienſten, war mit Npltanti zugleich 
th der Moldau aufgetreten und mit ehm nach der 

Wallachei gegangen. Mpſtlantis Proklamatfon 

an die Griechen in Jaſſy 
Tergoolſta vom 6, Mat datirt und 
fien Kantakuzeno als 
jeglicher Vollmacht in der 
St. in Jaßy angekommen und 
hat deſſelbden Tages neben jener Prokfamation eine 
eigne Bekanntmachung erlaſſen, worin er ſein 
Miß bergnügen üder den von Türken und griecht⸗ 


ſchen Marodeurs ausgeuͤbten Unfug und geſliſte⸗ 


ten Schaden ausdrückt. 
kehr in die Moldau 
die Ueberfaͤlle der 


. Als Aoſſcht feiner Nick, 
giebt er an: Schutz gegen 
Tuͤrken und Sammlung der 4 
Von der Landesregierung 
Lieferung des fuͤr Menſchen 
und Herde nöchigen Ugtethalts, deſſen Reparti⸗ 
tion er ihr uͤberlaͤßt, und verſpricht die Einwoh⸗ 
ner nicht zu beugruhigen,. Auch Hört man ſelt 
dem nichts weiter von Gewaltthatigkeiten der 
Griechen. — Der Seragfier von Ibratſow verhalt 
ſich ſeit dem Blutbade in Galatz ruhig. Die 
Streifpartien, 
Fokſchahy veranlaßte, gehen ihm nichts an. 
Der Sieg in dieſem Gefechte wird bald den Grie⸗ 
chen, bald den Türken zugeſchrieben. Gewiß war 
der groͤßte Verluſt auf Seiten jener, da fir 20 
Todte und noch mehr Verwundete hatten, waͤh⸗ 
rend die Türken nur 5 Todte und 20 Verwundele 


säblten, Der Brand wird den Griechen Schuld 
welche das Johangiskloſter anſteckten 


gegeben 


in dem ſich die Türken eiaſchloſſenn — Die Baz 


ven baden die beabſſchtigte Gegenrevolalto auf- 


gegeben, feit ihr Waffenvorrath in Boy 

entdeckt und von den Griechen wegg& 5 

worden if, Wenn ſich das Geruͤcht beſtaͤtigt, daß 

eine Verſtärkung von 2000 Griechen in Jaſſy ein⸗ 

getroffen iſt, ſo betraͤgt ihre 

Moldau wieder gegen 3600 Mann. SE 
2 - BEE 8 x . 2 


2 


welche, 5 


deren eine eben das Gefecht in 


Touppenmacht in den 


2 


bhohern Sold. Es blieben aber nur wenige unter 
Der König hat dieſe 


Die große i 
diplomatiſchen Corps geben wollte, bat nicht ſtatt 
gefunden. 

Geſandteu, 


dieſen Bedingungen. — 


Paris den 13 Juni. 
Tafel, die der Koͤnig am 1x. dem 


Ste ſoll bis zur Ruͤckkehr des Preuß. 
Grafen von Goltz, verſchoben worden 


* U N. 

Sn das Geſuch der Miniſter von Rußland, 
Oeſtreich und Preußen wird der K. Procurator 
den Herausgeber eller Zeitſchrift, welcher den 


Bund Alexander I. Franz 1 und Friedrich Wil⸗ 


helm III. mit dem Trtumoitat des Octabius, Le⸗ 
pidus und Marcus Antonius verglichen hat, ge⸗ 
richtlich verfolgen laſſen. ; = 3 
Der Rammerherr Sr. Ruſſiſchen Maielät, Bar 
ton von Strogonow, if als Courier von Rom 
hier angekommen ER 
Grof Darn il ſchwer krank. 


For 


Der Montteur liefert einen Bericht des Kriegs⸗ 
mintſters au den Konig, worin der Miniſter auf 
die Nothwendigkeit geſteht, Unterofſtziere und Ge 


meinen auf lange Zeit unter den Fahnen zu be⸗ 
halten, damit fie in vieljähsigen Dienſten ihren 
Corps mit Bellpielen von Mannszuchk, guter 


Aufführung und Dienſtkenntniſſen vorausgehen 
konnen. 


8 Bis jetzt konnten fir, nach abgelaufener 
Dienſtzeit, entweder abgehen oder aufs neue ein⸗ 
‚treten. Blleben ſte, fd deſtanden ihre Vortheile 
in einem Abzeichen auf den Aermel und in einem 


7 


Borfihläge durch eine Verordnung dom 9. ber 
ſtaͤtigt. 5 5 Gele N 

In der Sitzung des Palrshofes am 9. würden, 
nach Anhoͤrung des General Advokaten Vatimes⸗ 


nil, vom General, Prokurator folgende Beſchlüͤſſe 
vorgelegt: 1) Sauſet und Delscombe find freizu⸗ 


ſpfechen; 2) Robert, Gaillard, Eynard, Laver⸗ 


derte, Trogoff, Berard, Delamotte, Varlet und 


Monchy, als der Theilnahme am Complott, die 


Regierung umzuſlärzen für ſchuldig erklärt, find 
zum Tode zu verurtheilen; 3) Caron iſt, eines 


von ihm gemachten und nicht angenommen Vor⸗ 


ſchlags wegen, die Regierung umzuſtürzen, zur 5 
bis tojaͤhriger Verbannung zu perurtheiſen; 4) 
die übrigen, Depierris, Charpenoy, Huttean, 
Modewick, Loritz, Bredart, Dequcvauoilers, 
Fesneau, Lecontre, Mallent, 
nin, Remy, Brue, Pegulu, Desbordes und 


Bodo» Paquet ſind, weil fie das ihnen bekannte 
und mitgetheilte Complott nicht angegeben (ſie ha⸗ 


Dumoulin, Thbeve⸗ 


N 


ben es zum Theil ſpaͤterhin gelhan) zu 2 bis sf 
rigem Gefaͤngniß und einer Geldbuße von 50 


2000 Franken zu verurthetlen. Trogoff und Var: 
let find überdies von dem Orden der Ehrenlegion 
und Berard von dieſem und dem Ludwigs Orden 


auszuſtoßen. (Die Beſtaͤtigung oder Milderung 


dieſer Beſchluͤſſe iſt nun, nach Anhörung der An⸗ 


walde der Angeſchuldigten, von dem Ausspruch 


der Richter zu erwarten. 


In ihren letzten Sitzungen befchäftigte ſich die > 


Kammer fortdauernd mit dem Budget. 

Wir erfahren auf einem ſehr zuverlaͤſſigen We⸗ 
ge, daß der König von Braſilten ſich bereitet, 
mit der Königlichen Familie zu Anfaug Abprils 
ſich nach Liſſfabon zu begeben, wo er den Pallaſt 


Queluz bewohnen wird. Der Kronprinz und ſei⸗ 


ne Gemahlin bleiben in Broſilien, bis daſelbſt die 
fonfisutionelte Verfaſſung voͤllig organiſirt ſeyn 
wird. ; . 


St. Petersburg den 8. Juni. 


Se. Maj. der Kaiſer Alexander if am 25. db. 
M. im beiten Wohlfein zu Galſching eingetroffen, 


und nach eingenommenem Mittagsmabl bei der 
Kaiſerin Mutter nach Zarfkoſelo abgereiſet. um 


6 traf der Kaiſer in feiner Haupiſtodt ein, und 
ſtieg in der Cathedral Kirche der heil. Jungfrau 
von Coſan ab, wo das Tedeum geſungen wurde. 
Der Kaiſer iſt 10 Monat lang abweſend gewefen. 


Stockholm den 8. Juni. 


des Adels *) beſchloſſen hat, fo hat unſer König 


den Antrag an denſelden ergehen laſſen, ſofort den 


Grundfag zu dekrettren: daß denjenigen Familten, 
die durch die Auſhedung ihrer Privilegien Verlu⸗ 
ſte erleiden, Entſchaͤdigungen zu bewilligen find; 


ferner daß Se. Majeftät einen Adel ſtiften kann, 


um die Dienſte zu belohnen, die dem Staate ge⸗ 
leiſtet worden. — In der hierüber am aten d. ers. 
laſſenen Koͤnigl. Botſchaft warnt der Koͤnig den 
Slorthing vor Ueberſpannung der Grundfäge: 


anſtatt der Freiheit vor dem Geſetze, welche ſich 


auf vernünftige Freiheit gründe, und die der Koͤ⸗ 


nig einzuführen gewuͤuſcht habe, ſel vom Storthing 
die Abſchaffung des Adels deſchloſſen, und dadurch 


follen, ihre Privilegien behalten, gußer der Ges 
nen end en Bell su Dafioraten zu ernen⸗ 

; ligen wenſgen andern, welche ſogleie 
aufhören. . 5 ann 


Da der Norwegifbe Storthing die Abschaffung 


*) Die jetzt lebenden Adelichen und Kinder derſelben 


Bon einen Grundprincie aller Geſelſchaft und der 
manarchiſchen Ordnung in Europa abgewichen 
worden, Der König: (heißt es ferner) ſehe ſich 
genoͤthigt, dem Storthing die Gefahr vorzuſtelen, 
welche unfehlbar aus dieſer Abſchaffung entſtehen 
würde, wenn nicht ein neues monarchiſches Ger 
baude ſofort an die Stelle desjenigen traͤte, wel⸗ 
ches durch den Beſchluß des Storthings zuſam⸗ 
mengeſtürzt ſei. (Hier wird uun der Ehren⸗ und 
Verdienſt⸗Adel vom Könige borgeſchlagen.) 
Zur Erleichterung der Handels Verhaͤltniſſe 
zwiſchen Schweden und Norwegen ſollen alle 
Schwedlſchen Erzeugniſſe und Mayufakturen in 
Zukunft lands und ſeewärts zollftei in Rorwegen 
eingeführt werden koͤnnen, wenn die Einfuhr in 
Schwe diſchen Fahrzeugen geſchiebt, und umgekehrt. 


Warſchau den 20. Juni. 

Se. Kaiſerl. Hoheit, der Großfürft Michael. 
iſt hier angekommen und bewohnt das Laſtſchloß 
Belvedere. Sein Aufenthalt wird nur von fur: 

zer Dayer fein. — Deulſche Blatter laſſen erwar⸗ 
ten, daß faſt faͤmmtliche Glieder der kaiserlichen 
Familie dieſen Sommer deutſche und niederlaͤndt⸗ 
ſche Baͤder beſuchen werden 
Der General Jermolow, Befehlshaber der 
nach Italien beſttimmtgeweſenen Armee, hat nach 
einem dreiwoͤchentlichen Aufenthalte Warſchau⸗ 
verlaſſen. . 
Der Indaſide Valentin Golian, 98 alt und 
über 80 Jahr Soldat, alſo wabrſcheinlich der 


Senior der polniſchen Armee, iſt zum Unterligu⸗ 


kttenant avancirt und auf Koſten des Staats equt 
pirt worden. Er iſt noch recht friſch und denft 
das Hundert mehr, als vollzaͤhlig zu machen. 
+. Zur warſchauer Fruͤhjahrsmeſſe find über 140 
auslaͤndiſche Kanfleute angekommen. Käsfer im 
Großen find mehr da, als man erwartete. Nach 
Littauen und Rußland iſt berells eine große Wien 
ge Frachten abgefertigt. d 
Jaum 23 Juni wird der Kaufmann Mikolaus 
/ Grabowski das Lagerhaus, von Tuch in auen 
Gattungen aus der bieligen an Rechnung der Re⸗ 
gierung arbeitenden Fabrtk eröffnen. Mit Recht 
erwartet man, daß bon gun an Jedermann, die 
ſchwlerigſten Elegants nicht ausgenommen, nur 
ineinländiſchem Tuche erſtbeinen werde In Schwe⸗ 
den herrſchs diefer Gemelaſinn. Der ſchwediſche 
Bürger fegr eine Ehre darein, ſich auch in den 
Simmern des Koͤnigs nicht anders zu zeigen, als 


in Kleidern, die dis auf die geringen gie 


nur aus inländiſchen Fabrikaten geascbellet find, 


Die erſten Männer des Staats ſind mit dieſem 


lödlichen Beiſpiele vorangegangen, und die 
iſt ihnen gern gefolgt. 
Gleiches geſchehen können? 


Muffe 


Wien den 16. Juni. 


rräthen 


Sollte bei uns nicht ein 


Am 9 empfing Se. Maj. der Kaiſer elne De: 


putotion.der Niedetöſtreichiſchen Stande, weſche 
Ihm die Ausdrücke der Freude und des Dankes 
über die gluͤckliche Beendig 
ten in Itallen überbrachten. 


ung der Angelegenhel⸗ 


In Niſſa, der zweiten Hauptſiadt Serbien, 


iſt am 9, Mat der Tckkiſche Paſcha, weſchen die 
Regierung als geheimen Freund der Soche der 


Griechen beargwohnte, geköpft, und der Erzdfe- 


ſchof Atbanaſius nebſt drei vornehmen Sers 


lern, 
auf Befehl des Großherrn, } 


Erſterer an der Kirche, 


aufgthaͤngt worden. Sein Leichnam wurde durch 


die Straßen geſchleift zerriſſen und den den Ay 
den gorgeworfen. 
Mat aus Niſſa erzählen dieſe graͤulvollen Erxeig⸗ 
niſſe. Urbeigens war in Seroten Alles zum Eräf- 
tigiien Widerſtaude im Fall eines Angriffs der 
Türkes berelt, und die Pforte kann deshalb 
ſchwerlich Truppen aus Bosnien wegztehen 
Nach anitlichen Berichten aus Bukureſt bom % 
Juni befand ſich das Hauptqnartlet des in die 
Wallache elngeruͤckten Tuͤrkiſchen Armeekorps, 
unter dem Commando des Hadſchi Ahmed 
in Cotenting, außerhalb der Stadt wo ein Lager 
von za Mann aufgefchlagen war, wovor die 
Halfte in Kavallerie beſteht. Dieſes Laget folte 
erſt in einigen Tagen gegen die Rebellen auſbre⸗ 


cen; es ſchelnt, daß man die Aukunſt des Juſſuf 


Paſca von Ibrail, welcher die Moldau don dem 
Inſurgenten zu reinigen beſchartigt it, und berens⸗ 


Jaſſy befegt haben folk, abwarten welle, um mik 


vereinter Macht gegen Ipſtlastt vorzucncken, wel⸗ 


Zur 
a 
0 


ar 
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»Glanbwärdige Biete von 13, 


Pacha, 


cher ſich fortwährend in feiner Stellung zu Lergo⸗ f 


wiſcht Befinden, und daſeloſt mit feiner angeblich. 


aus mehr als 76209: Mann beſtehenden Jaſur⸗ 
genen Schaor bebaupte zu wallen frbetnt 
In Bukyreſt herrſcht die beie Oidnung, und die 
oͤffentliche Rahe iſt nicht einen Augenblick geſſoͤrt 
werden. Sämmilich! Einwohner, ſowohl inge⸗ 
borne, als Fremde, wurden jedoch emwaffnet. 


A 


Dagegen hat der Türkiſche Befehlshaber mehrerer 2 


worden. 


— 


Be 255 
Tͤͤrken, dle ſich Ausſchwelfungen erlaubt hatten, Fahnen zäblen. In feinem an dle Balgarler er⸗ 


antkvüpken und embanpten laſſon. 

e Alle, ſeldſt gegen ſolche Individuen, die 
mit den Redellen in Verhaͤllgiſſen Heſtanden in 
Haben bezüchtiget ſind, dedpachtet man die groͤtzte 
Milde lodald ſie nur nicht mit den Woffen in der 
Hand angetroffen werden; detlei Perſonen wer⸗ 


deu gegen Bärgſchaft frei entlaſſen und koͤnuen 
ungeſlort ihrem Gewerde nachgeben. Gegen die 
bewaffveten Hrtärtfien hingegen 


wied mit außer 
ſter Strenge verfahren. e tt 
e be iſt bereus von den Truppen des Pa: 
ſcha von Wiadın beſetzt, welche hre Vopoſtei den 
Aluta Fluß aufwärts bis in die Nähe von Rim 
nick vorſchieden. Br EN i 

Nach Unsfagem eines Augenzeugen iſt Theodor 
Wladtuesko bald gach ſeiner Ankugft in Piteſcht 


duch Capitals Format überfallen, ſelgenomeen. 


und in Keiten unter ſtarker Bedeckung nach Ter⸗ 
gowiſcht zu Ppſylanti angeführt worden⸗ 5 
Privalbriete aus Conſtautinopel ſagen: Der 
neu eingeſetzte Griechiſche Patriarch ſei nicht, wie 
es Asfangs bie, vor Schrecken uber feine Er⸗ 
nennung plotzlich geflorden, Jondern er ſei auf 
Befehl des Greßherrn in ſeinem Zimmer erdroſſelt 
5 Auch meidet maß, daß der brabſichtig⸗ 
zen Abreiſe einiger fremden Geſandten aus Con⸗ 


ſtantinopel Einhalt geſchehen ſei, und dat ſeloſt 


der Gral von Strozanoff die Erlanboiß dazu 
nicht ethalten konnte. — Nachrichten aus Bucha⸗ 
reſt vom 24. Mai (alſo vier Tage vor dem Ein⸗ 


marſch der Türken) zufolge, hatten ſich die meiſten 
chrlſilichen Einwohner aus Furcht vor dieſem 
Einmgrſch nach allen Seiten hin geflüͤchtel. 


Die 
Zahl der Einwohner dieſer Stadt war nach dieſer 
Angabe bis auf 7000 zufammen geschmolzen. — 
Die Geiechen wollen in dem bekannten Gefechte 
del Gagatz am 13. Mai gegen 1500 Türken ge⸗ 
todtet baden, und fie geben ihren eigenen Verluſſ 
in einem von dem Fürſten Cantgenzeno unterzeſch⸗ 
neten, an den Gouverneur von Odeſſa, Grafen 


Fangeron, gerichteten Bülletin nur auf 300 Mann 


an. In Bulgarien hatten bereits mehrere Di⸗ 
popoll und Hrasgrad zu den Waffen gegriffen, 
und denken den ſetzt Über die Donau geſetzten 


ſtitkte, unter andern die Städte Ternoda, Phelip⸗ 


D 


Popo hatte ſich der geflächtete Biſchof von Ter⸗ 


a noog an die Spitze der Juſurt klion gestellt, und 


reus gegen ꝛacoo Bulgarie unter feinen 


laſſenen Aufınfe ſagt er ihnen unter andern: „Da 
der Heukertod durch die barbariſche Hand der 
Türken ehnedies das undermeiduiche Loos aller 
chriſtlichen, an dem Aufſtand thenlhehmenden Bis 
ſchöfe und angeſehrnen Gelechen ſei, fo Eute er 
alle Bekeaner des Ehriſtentbums auf, für ihr Lee 
den und ıbren Glauben vorher zu kaͤmpfen“ Am 
15 Mal zog er, von allen angeſehenen Gtlechen 
begleitet, unter Vortrogung des Kreuzes, von 
Phtſtppopoll gegen Ternova aus. Solkte der 
Aufſtand in Bulgarien gicht ſchnel wieder unter⸗ 
deäckt erden, fo durften die äber die Donau ge⸗ 
ſetzten Tuͤrkiſchen Corps im Rücken beunrudigt 
und vleſtelcht am weltern Vorkücken gehindert 
werden,. 


= Vermiſchte Nachrichten. 5 
Poſen den 26. Junl. Madame Milder hat 
wegen einer ihr zugeiioßenen Unpägitchkeit, das 
auf den Sßſten angekündigt geweſene Konzert auf 
Morgen verlegt. 7 ; 
Nicht ohne Abſicht hatte der alte verſchlagene 
Aly, Paſcha von Janina, das Gerücht von ſek⸗ 

nem Tode berdteiteg laſſen. Die Türken warden 
dadurch verleitet, fo wie der Paſcha von Widdin 
durch Thodor und Poſtlanti es geweſen war Wähe 
rend die Ottomanniſchen Truppen glaubten, daß 
er vor Gram geſtocben oder von feinem Secretaie 
vergiftet worden ſet, fie Aly über das Haupt⸗ 
quartier ber und richtete ein großes Blutbad an. 


Zu Brügg heirathete Fürzfih ein Mann von 78 
Jabren eine Jungfrau von 74 Jahren. Det fie 
vereinigende Pfarrer zählte 88 Jahre, 


Das früher bei Mohilew gestandene und in die 
Gegend des Riemen vorgeröckte Rußiſche von 


Sackenſche Armee⸗Corps wird fein Hauptquartier 


in Blalyſtok haben, und ſoll angewieſen ſeyn, in 
den jetzigen Kantonntrungen zu verbleiben. 

a Kleinigkeiten. 2 
Sonſt bedurfte es nur zweier Perſonen zu ei 
nem Ehtverbande; jetzt iſt dieſe Zahl zu weng. 
— Died — wobl zu merken — ſteht in einem 


Warſchauer Blatte. f 


Türken ihre Zuführen abzuſchueiden. In Phelip⸗ 


Eine der letzten deutſchen Meſſen gehörte zu 
den ſchlechten; eine andere zu den mittelmäßig 
guten u. f. w. und unſer diesjahriger Johannis 
markt gehört zu den — kalten 7 
Bequemlichkeit gefält nicht immer den Men⸗ 


- 
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ſtiben. Es iſt beſſer zu Hauſe den ganzen Tag zu uad Fenſter bilden eine abgeſenderte Schicht der 
lieben, als im Arkeſt eine Stunde zu fen. Decke und ziehen ſich von der Vorderwand nach i 
Man macht magchen Menſchen den Vorwurf Des Hinterwand. FR 5 
daß fie dark trinken, manchen Kaufleuten aber den, Skleditterſſatleie Bericht über ein Dioden in 
ſchwache Getränke zu verkaufen. Wie keimt ſich natütlicher Große von den eiſe nen Ketten, weis 
is e ng N f che die projektiete Weichſelbrucke tragen ſollen, 

Es guet Gauner, die alles verfälfhen. ‚Die Dam verband er Bemerkungen über on Einwit⸗ 
Tugendhaſten mogen ſich in Acht nehmen, nicht kung des Froſtes auf dieſe Kette. ir 


in ihre Hände zu gerathen. 5 
Dieſer Tage ſagte ein Gutsbefiger zu feinem 


juͤdiſchen Faktor: „Verſchaffe ei mit einen guten 


Pärbıer, det Geld bat und eie guter Wirk iſt.“ 
— „Gnaͤdiger Per!“ — antwortete der Fakkor 
— ich werde Ihnen einen Pächter verſchoffen, 
det wunderſchoͤn die Welch ſelwirthſchal zu 


treiben verſteht. 


Wilſenſchaftliche Nachrichten. 
Portgeſetzte Noltzen aus dem Betichte über die vor⸗ 

jährige Thätigkeit der Geſeüſchaft der Freunde der 
Wiſſenſchaften in Warſchau. 
Waͤbrend des zuletzt verſtoſſenen halben Jah, 
res war die Beſellſchaft gleichfalls mit den mans 
nigktaltigſten gelehrten Arbeuen beſchäfligt. 
der wiſſenſchaftiichen Abtheilung richtere fie ide 
Augenmerk beſonders auf dle wichtigſten neuen 
Entdeckungen in der Physik. Skroozkt, Prof. 
der Phyſtk an der warſchauer Univerfitär, wieder 
bote die lutereſſanten Berſuche des Prot. Oer⸗ 
ſeödt in Kopenbagen über die Wirkung der vol, 
tuiſchen Säule auf die Magnetnadel, Die oͤrſſäpt⸗ 
ſche Erklärung ſchten indeß, nach dem Erfolge, 
mehrer Experimente zu urtheilen, noch nicht alles 
polldändig aulzuklaͤren. Auch bewies Prof, 


Sklodzki, daß die Erhitzung des Draths, der 
Koblemſund anderer Körper vermittelſt der voltal⸗ 


ſchen Saͤnle, die Funken bei der Berührung der, 


Pole, fo wie auch der Lichtbogen, der bei der 


nnaͤherung zwiſchen ihnen bemerkt wird, ein 
und dleſelbe Wirkung und nur in der Art ihrer, 


Eiſcteidung veiſchieden ſind. 
London in London, Mitalied der Geſellſchaft, 

hat die Beſchreidung ſeines neu erfundenen Treid⸗ 

Ba eingeſchickt. Dieß Gebaͤnde bat abgerun⸗ 


dete Enden und eis nach alzen Selten zu gedoge⸗ 


nes Dach, das obne Sparren iſt, fo wie ohne 
grade Vorderrahmen zu des Fenſſern. Nirgends 
ſiebt man Querbalken, Stangen, ſenkrechte 
Ständer oder Säulen, noch auch Stangen inner- 


1 


bald. Die Matten zur Bedeckung der Stangen 


7 


3a. 


Ver gelebrte Brodie und Dir Choffat in Graf; 
haben vielfache Verſuche zur Enid: ckung des Ir 
4prüngs der Wärme in thieriſchen Körpern ge⸗ 
macht. In Folge dieſer Verſuche nimmt der er⸗ 
ſtere an, das Gehun, als die Wurzel des ges 
ſammten Nerbenſyſtems, babe deny groͤßten Eins 
fluß auf die Entwickelung der Lebeyswarme; der 
andere erklärt ſich deſtimmter⸗ dahin, das Er kal⸗ 
ten der Thiere nach dem Tode erfolge um ſo 
ſchneller, eine je größere Anzahl Nerven paralyßtt, 
oder je naher am Kopfe der Rückgradmark duſch⸗ 
fipnister werde. Dieſe Verſoche hat Profeſſor 
de la Rive einer ſeht intereſſanten Prüfung nntere 
worfen. Indem er dann alles dasjenige anführt, 
was zur Vertheidigung der bisherigen Meibung, 
vom Urſprunge der thleriſchen Wärme dienen kann, 
lenkt er die Aufmerkſamkelt der Phyſiologen bee 
ſonders auf den Prozeß der Entwickelung det 
Wärme in der voltgiſchen Saule. Er findet hie 
in eine große Anſehulichkeit mit dem ahtmaliſchen 
Prozeß. Das Blut der Schlagadern i ihm Die 
mit Sauerfioff, gefaͤttigte Feuchtigkeit, und die 
Stelle des Draths vertrtten die feinen Fäden der 
Nerven. Dieſe Verſuche de la Rives haben die 
wiſſenſchaftlichen Abtheilung einer beſonderen 
Beachtung werth geſchienen, weil die Phyſtolegen, 
die wahre Quelle der Lebenswärme noch immer 
uicht un Beſimmtheit anzugeben wiſſen. 
* (Die Fortſetzung folgt.) Be 
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OSefüchte Sub ekt? 
Eine Standeshertſchaft in Polen nahe an der 
diesſeitigen Glanze wünsche für 2 Knaben von g und 
10 Jahren einen Hauslehrer, der in der polnſſchen, 
deutſchen, franzoͤſiſchen und lateınifchen Sprache, 
in der Religion, Geographie, Geſchichte und Mus 
ſik, in den Anfangsgründen der Mathematik und un 
Zeichnen unterrichten und ſich über Moralität und 
Süttlichkeſt aueweſſen kaun. 515 Mihere im 
: 2  ECommiffions:Contor . 
am Ringe No go in Poſen⸗ 
(Hietzu zwei Beilagen). 
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ie. und einem Anhange. Der er⸗ 


Beilage zu No. 51. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 


118 cn 8 a 15 . | 15 
Theater Anzeige. 
Morgen, Donnerſtag den 28. Tnnk wird aufs 
geführt: Tankred, Große Oper ia 2 Abthei⸗ 
| Earoline Leutner. 
> 1 NE — 83 — 2 
Au alle Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes 
wurde ſo eben verſandt; Zu Poſen bei E. S. 
Mittler am Markt Nro. 90, zu haben. 
i ſche Lyra 


oder 
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Zum Gebrauch 
der 


großen dog e 


Vork zur Freundſchaft 


5 705 ; are Br) Berlin 18215 er 3 8 
Druck und Verlag von Carl Friedrich Amelang. 


Mittelmaßiges und Gemeines aufgenommen wurde; 


0. 


er folgenden 


98. 


+ 75 
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Lied an die Freude, ; : 
ſtaller in Lucern, in Reimen und mit beibe⸗ 


VI. Zu Ehren beſuchender Brüder. VII Zu Ci: 
ren der Schweſtern. VIII. Armenlieder. IX. 


Trauerlieder. X. Schlußlieder. XI. Lieder vers 


miſchten Inhalts. Der zweite begreift ‚gef ell⸗ 
ſchaftliche Lieder von No. 131 bis 149 in ſich. 
Die beiden Abſchnitte enthalten 176 Seiten. — Der 
Anhang, welcher ſeine beſondere Seitenbezeichnung 
hat und von Seite 1 bis 78 geht, enthält die vom 
Bruder Kubitz geſammelten Leder, welche den beiden 
Abſchnitten analog, find. und auch in dem Jphaltsver⸗ 
zeichniſſe | 
geführt find. Hierunter befindet ſich auch Schillers 
vom Profeſſor Flügli⸗ 


= haltenem Spibennraße, ins Latei nische überſetzt. 


Die Lieder find zum Theil aus unſern beliebteſten 
lyriſchen Dichtern ausgewählt; zum Theil aber auch 
offenbar von ächten Maurer, die ſich nicht genannt 
haben, gedichtet. Recenſent, der kein Manrer iſt, 
verſichert, daß er dieſe Sammlung mit großem Ver⸗ 


gnügen gelefen hat, und iſt überzeugt, daß fie auch 
von andern Nichtmaurern mit Intereſſe geleſen 


werden wird. B — n. 


x — r 2 — 


In der Buchhandlung von Er uſt Siege 


fried Mittler in Poſen am Markt No 90. 


findet man außer einem vollſtaͤndizen Lager der vor⸗ 
ö u Werke alter Deurfchen- i ‚Altes 


aufs Schar 
ziehen. 


nach ihren Nummern, deren 58 ſind, auf- 


4 


en 


en als Etuis, Brieftaſchen, No⸗ 
tiz des S 


Practiſche Anleitung zum 


4 

> Medtsinifche Bücher für Jedermann. 5 
Durch alle ſollde Buchhandlungen Tr zu erhal⸗ 
ten, (Polen dei J. 5. Munk, Markt No. 85.) 
Becker, Dr. G. W., Rathgeber vor, bei 
und nach dem Beiſchlafe; oder faß⸗ 
liche Anweiſung den Beifchlaf fo auszuͤben, 
daß der Gefundheit kein Nachtheil zugefagt 
und die Vermehrung des Geſchlechts durch 
ſchoͤne, geſunde und ſtarke Kinder befördert 
wird u. ſ. w. Siebente vermehrte und ver⸗ 
| befferte Auflage. Geheftet 12 Gr. 
——— Geheimniſſe des weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, feine Krankheiten und 
die Mittel dagegen. zte vermehrte 
und verbeſſerte Auflage. 12 Gr. 
ueber Pollutioney und die untrüglich⸗ 
ſten Mittel dagegen. ate ſehr vermehrte 
Auflage mit 1 Kupfer = 4 Gr. 
„Vorſtehende Werke empfehlen ſich durch ihre Ver⸗ 
ſtändlichkeit für Jedermann. Mer feine bedrohete 
oder ſchon untergrabene Geſundheit herſtellen oder 
ſte bis zum hoͤchſten Alter erhalten will, der wird in 

ihnen einen treuen bewaͤhrten Rath finden.“ 

Millot, J. A., die Erzeugungskunſt, oder 
wie ſogleich beim Beiſchlafe das Geſchlecht 
des Kindes zu beſtimmen ſei. Aus dem 
Franzoſ. überfegt von Dr. Becker. qte ſtark 
vermehrte und verbeſſerte Auflage mit 9 
Kupfern = SE ı Rthlr. 

„In unferm: jegigen Zeitalter iſt dieſe Kunſt von 
guöpter Wichtigkeit. Dieſes Buch hat binnen wenig 
Jahren das Glück genoſſen 4 Auflagen zu erleben.“ 


. giterarifce Un zeige. 


Anzeige für Gutsbeſitzer und Brannt⸗ 
SER weinbrenner. ae 
Um einem oftmaligen Anſuchen nachzukommen, 

habe ich ein Werkchen über das Branntweinbren⸗ 
nen ausgearbeitet, und dieſem eine genaue Beſchrei⸗ 
bung meines Brenn Apparats (mik 6 Zeichnungen 
in Steindruck) nebſt einigen andern in dies Gewerbe 

eingreifenden Gegeaſtaͤnden, beigefuͤgt. 
Daſſelbe iſt unter dem Titel? 8 
Branntwein⸗ 

\ RER brennen, BES 

bei dem Kaufmann 


von 3 Thlr. Cour. zu haben. 


und Kupferwaaren⸗ Fabrikan⸗ 
ten, Herrn Albrecht alte Roßſtraße Nro, 3. bei 
meinem Bruder, dem Kaufmann C. G. Piſtorius, 


Königsgraben Nro. 7. in Berlin, und bei Sam, G. gleicher Art benutzt, und die unbefugten Allmöſen⸗ 


Schmädicke und Comp. in Poſen, für den Preis 
Auswärtige erſuche ich, in portofreien Briefen ih⸗ 
re Beſtellungen an obige Herren zu machen. 5 


ekanntma chung. a 


Ban 3 
Betrifft die Veräußerung eines zu wohlthätigen Zwe⸗ 


cken vermachten Solitaire, 


„Wir haben bereits unterm 22. Juni 1818 (Amtes 


blatt pro 1818 Seite 519 —-520) bekannt gemacht, 


daß der verſtorbene Friedens⸗Richter Rudolph von 
Mackiewiez zu Woyciechowo in feinem Teſtamente 
einen Solitair, welcher für die Summe von 800 


Rthlr., gewiſſen, von ihm beſtimmten Perſonen an⸗ 


getragen werden ſollte, in der Art legirt habe, daß 
die Zinſen dieſes Kapitals zur Unterhaitung zweyer 
Armen bei der Kirche zu Chobienice verwendet wer⸗ 
den ſollen. Da von den durch den Teſtator beſtimm⸗ 
ten Perſonen der fragliche Ring för den feſtgeſetzten 
Preis nicht angenommen worden iſt; ſo haben wir, 


in Uebereinſtimmung mit den Teſtaments⸗Executos 


ren zum öffentlichen Verkauf deſſelben einen Termin 
auf den 30. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr vor 


re 


dem Herrn Regierungs⸗Rath Sobanski in unferem 


Seſſions⸗Zimmer anberaumt. 


Der gedachte Solitair, deſſen Taxe und die Lici⸗ 
tatious⸗Bedingungen werden im Termine vorgelegt 


werden. 
Die Bietungsluſtigen konnen nur dann zugelaſſen 
werden, wenn ſie im Termin eine Caution von 150 
Rthlr. in klingendem Preuß. Courant oder in guͤlti⸗ 
gen Staatspapieren und Pfandbriefen nach dem 
Courſe deponiren. ; SR we 
Poſen den 19. Juni 1821. eb * 
dnigl. Preuß. Regierung I. 


Gere .ZPubricandum-. 
Es hat ſich eine hieſige Einwohnerin erlaubt, 
auf ein beim Stadt⸗ und Polizeis Direckorio zu 
einem anderen Zwecke nachgeſuchtes Armen⸗ Atteſt, 
bei dem höheren Theil des Publikums Allmoſen zu 
ſammeln, welche ihr auch, nach der ihr abgenom⸗ 
menen Liſte, recht anſehnlich geworden ſind. 
Ohne die Wohlthaͤtigkeit, wo fie an ihrer Stelle 
iſt, beſchraͤnken zu wollen, finde ſch mich doch ver⸗ 
anlaßt, dieſen Mißbrauch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß zu bringen, und habe die Anordnung getroffen, 
daß bei Ertheilung von Armen⸗utteſten jedesmal der 
Zweck angegeben werden wird, damit ſolche nicht in 
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Sammler mir — was ich hiermit ausbrücklich er⸗ 
bitte — ſofort zur lege Beſtrafung zuge⸗ 
wieſen werden koͤnnen. 
Poſen den 9. Juni 1827. 
Koͤn. e 8 Stadt⸗ und 
Polizel⸗ Direktor. 
Brown. 


Puplicandum. 


Das zum Trinitauer⸗Kloſter hieſelbſt gehörige 


Vorwerk Imyslow, hieſigen Kreiſes, ſoll auf Be⸗ 
fehl der Königlichen Hochkoblichen Regierung, von 
Johanni d. J. ab auf 3 Jahre anderweit in Pacht 
ausgethan werden. Zur desfallſigen offentlichen Li⸗ 
eitatton habe ich Terminum : 
auf. den sten Juli d. J. Vormittags 
um 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe hieſelbſt auberaumt, und lade 
alle achtluſtige dazu ein. 
= 8 55 wird zwar eine Ertrags ueberſt 01 
im Termine vorgelegt werden, jedoch wird jeder 
Pachtlafige wohlthun, ſich ſchon vor dem Termin 
durch eigene in Augenfcheinnehmung des Gutes 
von Se wahrſcheinlichem Ertrage zu unterrichten, 
Die bereits entworfenen Pacht⸗Bedingungen, 
weiche zugleich die Beſtimmung enthalten, daß jeder 
mitbiethenwollende 100 Rthlr. baar als Caution vor 
der Lizitation erlegen muß, ſo wie die Ertrags⸗ 
Ueberſicht, können auch in meinem Bureau enge 
hen werden. 


Bisher iſt dies Gut für 2000 u. pol ver⸗ 


N geweſen. 
3 den 21. Juni 1821. S 
Der Landrath⸗ retsch: Rreifen. 


N Bekanntmachung g. 
5 Der zur Chriſoſtomus v. Lipskiſchen Con⸗ 
curs⸗Maſſe gehdrige, im Oborniker Kreiſe belegene 
Schluͤſſet Rn ſoll anderweit auf ein Jahr 
von Johauni d. J. bis dahin 1823 im Termin 
den aten Juli cur. e 

f um 9 Uhr 8 

vor dem Deputirten Landgerichts Nath Stopuik ! in 
unſerm Sitzungg⸗ Saale verpachtet werden. 

Jeder Lizitaut muß dem Deputirten eine Cau⸗ 
tion von 500 Rthlr. niederlegen, und die Pachtbe⸗ 
dingungen konnen jederzeit in unſerer Regiſtratur 
a eſehen werden. 

Don den 22. 1 5 1821. 

Königl, Preuß. Landgericht. 


5 
EN 
N . 1 


N F 
Der zur Chriſoſtomus von Lipstiſchen 
Concurs-Maſſe gehoͤrige, im Oborniker Kreiſe be⸗ 


gene Schluͤſſel Garzewo ſoll auf ein Jahr bis 


Johannis 1822 im Termin 
den ten Juli cur. Vormittags 
um 9 Uhr, 
vor dem Deputirten Landgerichts⸗ Aſſeſſor Kapp ine 
unſeem Sitzungs⸗ Saale verpachtet werden. Jeder 
Lizitaut muß dem Deputirten eine Caution von 500 
Rthlr. deponiren, und die übrigen Pachtbedingun⸗ 
gen können in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 
Poſen den 22. Juni 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. 
Das im . Pitz Kreiſe belegene Guth Dtuf 2 
nebſt dem Vorwerk Wygoda ſoll auf 3 Jahre, von 


Johauni d. J. bis dahin 1824 im Termin 


: den 3ten Juli 1 975 


u m 


Vormittags 


: > 9 U = 
vor dem Deputirken Kanbgerichts Rath Elsner in 


unſerem Inſtruktions⸗Zimmer meiſtbietend öffentlich 
verpachtet werden. Pachtluſtige werden hiermit ein⸗ 
geladen und konnen die Pachtbedingungen beer 
in unſerer Megiſtratur einſehen. 5 
Poſen den 20. Juni 1821. 
Königl. Preuß. Landg erich 


Bekanntmachung. 

Auf Autrag und im Wege der durch einen Reale 
Gläubiger eingeführten Sequeſtration, werden die 
dem & anz v. Urbanowski gehörigen, im Po. 
ſener Kreiſe belegenen Güter, namentlich: . 

237 5 5 Debrowka mit der Hauländerei Bas 


b) = 0905 Sobiefie ternia mit der Hauländeret 
Wyſſogotowo, und 
e) das Guth Dabrowa nebſt Vorwerk Gurowo, 
meiſtbietend auf drei nacheinander folgende Jahre 
und zwar jedes beſonders, verpachtet werden. 85 
Hierzu iſt ein Termin auf f 
den 30ſt en u. cur. Vormittags 
um 9 Uhr, 


vor dem Land⸗Gerichts⸗ Math Brükner in unserem 


SGerichtsſchloſſe anberaumt worden. Wir laden da⸗ 


her alle Pachtluſtige ein, ſich in dieſem Termine eſu⸗ : 


zufinden, und ihre Gebote abzugeben, wornaͤchſt 
der Meiſibietende den Zuſchlag gewaͤrtigen kann. 
Die Pachtbedingungen konnen in ae Regie 


ſtratur eingeſehen werden. 


Tele den 20. Juni 1821. 
Koͤnigl. Preuß. kandzerlcht, 


5 d — 3686 — > 2: 
und Conſervatjonen in allen Zweigen der Zahner | 


P EA > 
Auger den bereits abgeſchloſſenen Geſchaͤften hat 
das unterzeichnete Conkor, Auftragsweiſe annoch 

„ zu verkaufen 10 Grundflüde in und 1 mit 
Acker außerhalb Poſen. II. zu vermiethen 8 


Wohngelegenheiten. III. zu verpachten 9 Gu⸗ 


ter und Vorwerke. IV. zu erledigen, a) 1 
Geldgeſuche, b) 23 Dienſtgeſuche. Dahin gegen hat 
daſſelbe V. zu realiſiren 8 Ane 
gen zu verlelhender Gelder. VI. an⸗ 
zuſchaffen 7 Pachtungen. VII zu kau⸗ 
fen 1 Landgut und 2 Häuſer in der Stadt, wel: 
ches Behufs der ſchleunigſten Ausführung vorge⸗ 
dachten Auftrage hiermit ergebenſt bekannt gemacht 
wird, f . 
Commiſſions, Contor 

d am Ringe Nro 80 in Poſen, 


Auch if bet mir Zahntinklur, Zabnpniver, 
g Eſſenz, Zahnſchmerzſillender Spiritus und 
Zahnbürste jeder Zeit zu haben. BL 

Poſen den 19. Jun 182122 : 


’ D. 
8 wohnhaft in der Bres lauerſtraße 


Aver ie e ment. 
Endesunterſchriebener, bereſts ſchon bekannt, 


macht bei ſeiner Ankunft einem hochzuehrenden Pu⸗ 


Mike bekannt, daß er nicht nur das mechanjſche 
Einſetzen aller Arten Zähne, auch von chemſſcher 
A Maſſe, nach groͤßter Kunſt zu verfer⸗ 
tigen derſteht, fondern berhaupt alle Operationen 


rbietun⸗ 


zen oder einzeln vom 7. Jul e. 


das Nähere erfährt man unter 


neikunſt verrichtet 3 iR 
Der Kaiſerlich⸗Ruſſiſche approbirte und Koͤnigl. 
Preußiſche Hof Jahnarzt Laͤmmlein aus 
Breslau, wohnt in Poſen auf dem Markte 

kro. 98, im Brandesſchen Haufe eine 

Treppe hoch. 
Ergebenſte Bekanntmachung 

Auf dem Hammerwerk Neuwaldau bei Naum, 
burg am Bober in Schleſien, werden fertige Kupfer 
Waaren billigſt verkauft. Herr Kaufmann Wilhelm 
Stremler in Meſeritz nimmt Aufträge an, erthellt 
nähere Auskuuft und ſchleßt Contrakte zu den allen 
billigſten Preiſen ab, die in dieſen Artikeln gefunden 
werden können. Bei Demfelben können auch die 
Waaren, dem getroffenen Uebereinkommen gemäß, 
in Empfang genommen werden. Das verehrte Pu⸗ 
blikum wird, bei inniger Aufmerkſamkeit auf diefe 
Anſtalk, ſich in Kurzem überzeugen, daß der unter; 
zeichnete Unternehmer fich ernſtlich bemüht hat, den 
Erforderniſſen der Zeitumftände zu entſprechen, 
; Gottlieb Seyffert, 

In Bezug auf vorſtehender Annonce, werde ich 


mich dieſem Geſchoͤfte mit Aufwand aller meiner 


Kräfte unterziehen und bitte nur um guͤtiges Zu⸗ 
trauen und geneigten Zuſpruch. — 5 


Wilbelm Stremler I 


in Meſeritz. ; 
; Die Promeſſe Neo. 16,935, weiche die Nummer 
es Pram 8 
verloren. 
mir ſelbige gegen eine 
indem der etwa darauf 
au mich und an keinen 
kann-. 
Poſen den 22. Juni 1827. 
S. S. Friedländer, 
No. 67. am Markt 
s ohnungen die-angeboten werden 
Sechs Zimmer mit oder N 


ger Stallung und Wagen: Rımifen, ſind im gan⸗ 
au bis Michaelis und 


von Michaelis auf ein ganzes Jahr zu vermiethen, 


helmsſtraße. a 


— 


Der ſehr beliebte g 
nunmehr in beſter Güte wieder bei mir zu haben 


. b auch ohne Möbel nebst zwei 
Bedienten⸗Skuben, zwei Küchen, Keller, geraumis 


Nro. 169 in der Wil⸗ 


Praͤmien⸗ Scheins 278,735 euthält, habe ich 
Der ehrliche Finder wird daher erſucht, 
Belohnung zuruͤck zu geben, 

fallende Gewinn doch nur 
andern ausgezahlt werden 


9 


Fr. Bielefeld. 


deri de zweite Beilage) 


a ET 


ei 


FEN 


Kaufluſtige werden demnach hierdurch eingela⸗ 


2 Se Subhaſtations⸗Patent. 
Auf den Antrag des Curators der Mannes 


Mannheimſchen Concurs⸗Maſſe ſoll das hier 


in der Judenſtraße sub Nro. 349. belegene auf 


5884. Rthlr. 6 g Gr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus im 


Wege der nothwendigen Subhaſtation meiſtbiethend 

nlft werdenz wozu wir einen Termin auf 
den Zu. Marz, ea 

dien 9. Juni und. 

e dene Auzuſt 18 r 

Vormittags um 9 Uhr, wovon der letzte peremto⸗ 

riſch iſt, vor dem Deputirten Landgerichts⸗Rath 

Bruckner angeſetzt haben 5 


A. 


den, in den anberaumten Terminen in unſerm Ge⸗ 


Lichtsſchloſſe, vor dem ernannten Deputirten ſich 
entweder perfönlich, oder durch gehörig. legitimirte 
Bevollmaͤchtigte einzuſinden, ihre Gebote abzuge⸗ 


ben und gewͤrtig zu ſein, daß an den Meiſtbie⸗ 


| 


| 


tenden der Zuſchlag des gedachten Grundſtücks 
in dem letzten peremkoriſchen Termine erfolgen wird. 
Die Taxe und die Kaufbedingungen koͤnnen je⸗ 
der Zeit in unſerer Regiſtratur eingefehen werden, 
Poſen den 28. Dezember 1820. 


Köuigl, Preuß. Land⸗Gericht. 

C 
5 gelegene, 
den Anton v. Urbanowskiſchen Minoren⸗ 


nen gehoͤrige Guth Cbudopfi ce ſoll auf 3 


Jahre, von Johannis d. J. bis dahin 1824 
öffentlich meifidiefesd im Termine 
den zofen Juni cur. Vormittags 
= “um 9 Wbr, 


vor dem Deputirten Landgerihtd: Neferendariug‘ 


Gregor in unſerm Inſtruktlonszimmer verpachtet 

werden Pachtluſtige werden bier mitzelngeladen, 

und konnen die Pachtdedingungen jederzeit in 
unſerer Regeſtratur einfebem 2: 
Poſen den i Jun te 
Königl. Preuß. Landgericht. 


EdikralsCiraffon. 2 


Die unbekannten Erben des am Az, April A, pr. 
hier verſtorbenen Stadt⸗Seeretair Peter So⸗ 


bolewski werden hiemit ‚auf den Antrag des 
Nachlaß Curatoris 


Juſtiz⸗Kommiſſarius von 
Wierzbinski zu dem auf = 
dien 7ten- Auguſt 1821 

Vormittags um 9 Uhr, vor dem Landgerichts⸗ 


rien Mittelſtaͤdt und Hoyer 


RE 


| = Zweite Beilage zu No. 51. der Zeitung des Großherzogthums Poſen 


Aſſeſſor Culemann in unſerm Gerichts ſchloſſe an. 
beraumten Termin zur Anmeldung und Nach: 


weiſung ihres Erbrechts oder ſonſtegen Anſprü⸗ 
chen und zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſamen, 


wozu ihnen, wenn ſie an perfönficher.- Erſchei⸗ 


nung verhindert werden ſollten, im Fall des 
Mangels an Bekanntſchaft, die Juſtizlommiſſa⸗ 
zu Mandatarien vor⸗ 
geſchlagen werden, unter der Verwarnung df⸗ 
feutlich vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit 
ihren etwanigen Erbrecht und ſonſtigen Anſprü⸗ 
chen nicht weiter gehört, und der Nachlaß in 
Gemaͤßheit des §. 481. Tit. 9. Th. I. des Allge⸗ 


Fiscus hberlaffen werden wird. 
Poſen de n2. October 1820. ö 15 
== Königl. Preuß. Land:Geriht; ' 


meinen Landrechts als ein Herrenloſes Gut dem 


* 


— 


ER Subhaſtations⸗Patent. 
Auf den Antrag der Koͤntglichen Hauptdank zu 

Berlin fl das hierauf dem Graben vorher sub 

Nro. 5132 letzt sub. Nrp, 31. belegene, den Flei⸗ 


ſcher Valentin und Victoria Nawrockiſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige, auf 2150 Rthle. 6 gar, gertchtlich 
gewürdigtr moſſive Hans nebft Hofraum und den 


darin befindlichen Gebaͤnden, fo wie Ooßgar⸗ 
len, im Wege der nothwendigen Sub boſtatton 
meiſtbietend verkauft werden, wozu wir die Ter⸗ 
mine ;: 8 
den zen März, 

den 21eH Juni und 
dien aiſten Auguſt 1827. i 
Vormittags um 9 Uhr, wovon der letzte perem⸗ 
toriſch iſt, vor dem Deputirten Landgerichtsrath 
Brückner angeſetzt baben. er 
Kaufluſtige werden demnach hiermit eingelad n, 
in den anberaumten Terminen in unserm Ge⸗ 
richtsſchloſſe dor dem ernannten Deputirten ſich 
entweder verſöͤnlich oder durch gehörig legitimirte 
Bevolmäcbtigte einzufinden, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben und gewärtig zu ſeyn, daß an den Meif: und 
Beſtbietenden der Zuſchlag des gedachten Grund⸗ 
lücks nebſt Zubehör erfolgen wird, N 

Die Taxe und dis Kaufbedingungen koͤnnen 
jeder Zeit in unferer Regiſtratareingeſehen werden. 

Poſen den 28. December 1 a0. 


2 Koͤnigl. Preuß. Landge rich t. 


0 


Kruͤger deshald zu melden. 
Poſen den 20, Juni 1821. 


* 2 „eee 


— 2 - Ri 8 
Die Zaähntinktur, zur Stärkung des Zahn: N 
! 


| fleifches und Befeſtigung loſer Zähne und 
das Zahnpulber, zur Reinigung der Zaͤbne 
und Verhütung des Weinſteins vom Königl. 
Fapprobtrten Zabnarzt Herrn S. Wofffſohn 
zu Berlin, deren zweckmäßige Wirkungen 
von dem Geheimen Oder⸗Medieinal Rach 
Heren Dr. Hermbſtädt und dem Profeſſor 
Herrn Dr. Turte zu Berlin durch Alteſte an⸗ 
erkannt worden, find ſteis nebſt den dazu ers 
forderlichen Zahnd ürſten bei Unterzeichnetem 
zu haben. Preiſe der Tinktur, 8 Gr. 
16 9 Gr. 1 Ribhir., des Zahnpulvers 6 Gr. 
12 Gr. 1 Rihlr. nach der verſchiedenen 
N Größe und einer Zahndürſſe 89 Gr. 
Poſen den 22, Juni 1821. 

1: C. F. Baumann. 0 


Bei der hieſigen Militair⸗Schwimm⸗Anſtalt 
koͤnnen in den Nachmittagsſtunden von 5 — 7 
Uhr auch Perſonen vom Civile, gegen einen Bei⸗ 
trag von 3 Thalern, Ugterricht im Schwimmen 
erhalten. Wer daran Thell gehmen will, beliebe 
ſich bei dem Brigade Adjudanten, Hauptmann, 


Mit frischem Londoner Porter, in ſchdner Quas 
lität, wie auch beſtem Stettiner Bier empfehle ich 


mich, eben fo auch mir Ungar⸗, Franz⸗ und Rhein⸗ 
weinen ia befter Güte und billigen Preiſen. Beſten 


Sillery⸗Ehampagner verkaufe ich zu 2 Rthlr. 
. Fr. Bielefeld. 

Mit einem ſehr wohl aſſortirten Wein Lager, 

Porter und Engl. Bier, fo wie auch mit 2 Stuͤck 

ſehr ſchoͤnen Wiener Fortepland's zum billigen: 

Preiſe empfirhlt ch 

W Stanislaus Powelski 
am Markt No, 65. 


* 


— 


Ju Verraufen SS 


gen guf vier Federn, mit Verdeck des Rückſitzes, ei: 


JJC. 
ſernen Ackſen und 


pe hoch zu melden. 


Er} 5 
13 S 


Vorſtadt St. Martin N 


verkaufen. Kauftuſtige haben ſich daſelbſt eine Trep⸗ 


pr 2 — — 


Die erſte Etage nebfl Stallung, Wagenremleſe 


Brommes Thor ſtehen 
einjährige und zweijährige 


und Schitboden auf der Schloßgaffe unter Nro; 
201. i von Michael ab, auf ei zu ver 
mieten. N ei 58 zu ver 
Sr 185 J. Kotzeniewskl. 


Herrn Leojn Indyk vor dem 
eine Quantität Spaniſcher⸗ 
Bdcke fur billige Preiſe 


In dem Hauſe des 


mit der Wolle jederzeit zu verkaufen. 


Ein ſchoͤner ganz neuer, moderner vierſitziger Wa⸗ 


Verkauf Spaniſcher Schaafe. 


Meine ſpaniſchen Schaafheerden, welche aus den 5 


edelſten Schafercjen Sachſeus und S . 
ade find jetzt in ı ſen Schleſtens abe 
Stande, daß ich einen Theil davof Sp 

rigen Boͤcken und eb } n, an Tu, Zäh 

bern kann... Diefts ſol zur Begquemſichleit des Pu 
dent de Jebanni d. J. in Dofen und zwar dor 
dem Wronker Thore im Gehöfte des deutſchen Hau⸗ 


ſes sub Nro, 3, geſchehn. Kaufluſtige belieben ſich 


vom 24: Juni ab, dort eipzufinden. 
Duſonik den 2, Juni 1821. 


Boryuet > B 


— 


Verkauf feinwolliger Schaaf⸗ Be 
Bei dem Dominio Logiſchen Guhrauer Kreiſes in 


einem ſolchen vollzuͤhligen 


mifiogenen Buchen gehende 
. 102. aus freier Hand zu . 


— 


en dergleichen Muttern veraͤu⸗ 


Nieder » Schleften, 2 Meilen von Liſſa und 2 Mei⸗ 


len von Frauſtadt, ſiehen noch einige 30 Stuck zwei⸗ 
jährige ſeinwollige Schaaf: Bde zum Verkauf. 
Die fruͤhern Herrn Abnehmer haben ſtets über den 
geſchehenen Ankauf ihre Zufriedenheit zu erkennen 
gegeben, und eben fo hat auch jetzt das Domfaium 
die feſte Ueßerzeugung, daß kein Landwirth, wel⸗ 
cher geſonnen iſt, feine Schaaf Heerde zu v kedeln, 
wozu wohl die Preiſe der foren Wolke börzöslich 


auffordern — bei einem hier unrernommenen An⸗ 
kauf anders als zuftieden EEE 


ſeyn kann. 


x 


